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1.	Motivation

1	 D ie GRI -Standards fü r Nachha l t igke i tsbe r ichte rs ta t tung (kur z :  GRI -Standards)  s ind e in Set mi te inander ve rbundener S tandards ,  

d ie Organ isa t ionen dabe i  he l fen so l len,  e inen Nachha l t igke i tsbe r icht zu e r s te l len und somi t  Rechenschaf t  über ih re ökonomischen,  

öko log ischen und soz ia len Auswi rkungen abzu legen.

2	 Que l le 01: «Nachha l t igke i tss t ra teg ie 2022».

3	 D ie Susta inab le Deve lopment Goa ls (SDGs) umfassen 17 ak tue l le g loba le Z ie le de r Ve re in ten Nat ionen (UN) fü r  e ine nachha l t ige Entwick lung.  

S ie wurden 2015 a ls Ke rns tück de r «Agenda 2030 fü r nachha l t ige Entwick lung» ve rabsch iedet und von a l len UN-Mi tg l ieds taaten unte r ze ichnet .

4	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

1.1. Haltung

Die hohe Wertigkeit und die Langlebigkeit unserer  
Möbel in Bezug auf Design, Materialien und Ver-
arbeitung macht unsere Produkte über Genera
tionen hinweg nutzbar. Im Herstellungsprozess 
nehmen unsere Lieferfirmen ihre Verantwortung 
gegenüber der Umwelt bei der Gewinnung und 
Verarbeitung der Materialien sowie gegenüber den 
Menschen, die die Möbel produzieren, wahr. Dank 
der Langlebigkeit der Möbel und der zunehmenden  
Nachhaltigkeitszertifizierung unserer Lieferfirmen  
handeln wir mit nachhaltigen Produkten. Als Han-
delsunternehmen sind wir ebenfalls gefordert, 
unseren Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft 
zu leisten. Diese Verantwortung nehmen wir wahr. 
Unsere Bestrebungen dokumentieren wir mit die-
sem Bericht. Gleichzeitig bauen wir unsere Kreis-
laufansätze aus, zum Beispiel mit Second Cycle, wo 
wir geprüfte und aufbereitete USM Möbel aus zwei-
ter Hand in neue Einrichtungskonzepte integrieren.

 

Simon Flückiger 
CEO Teo Jakob AG

1.2. Prozess

Der Nachhaltigkeitsbericht von teo jakob wurde 
im Frühjahr 2026 auf Basis der Daten von 2025 er-
stellt. Die gewählte Methodik des Berichts richtet 
sich nach den GRI Kriterien.1 Dieser Bericht ist die 
dritte Ausgabe, die wir verfasst haben. Aus den 
bisherigen Analysen haben wir erkannt, dass wir 
bereits in mehreren Aspekten nachhaltig handeln, 
gleichzeitig aber weiterhin konkretes Verbesse-
rungspotenzial haben.
Diese Erkenntnisse haben uns motiviert, unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie2 entlang eines struktu-
rierten Prozesses weiterzuentwickeln. Die Verant-
wortung für diesen Prozess trägt der CEO, der auch 
die Gesamtverantwortung für die Nachhaltigkeit 
von teo jakob trägt. Geleitet wird der Prozess durch 
die Nachhaltigkeitsbeauftragte Evelyne Läderach. 
Als Basis dienen die bestehenden Vorarbeiten, die 
Prozessdefinitionen und die fachliche Begleitung 
unseres Partners Superlobby GmbH aus Zürich.

Im Rahmen des Auswahlprozesses fokussieren wir 
auf zehn Ziele, die den SDG zugeordnet sind.3 Den 
acht Handlungsfeldern sind konkrete Massnahmen, 
Verantwortlichkeiten und Erfüllungstermine zu-
geordnet. Die Umsetzung der gesamten Strategie 
soll bis ins Jahr 2027 vollzogen sein. Bis zu diesem  
Jahr wollen wir als Teo Jakob AG insbesondere 
auch CO2-neutral sein. Nachfolgend nehmen wir 
in den jeweiligen Kapiteln Stellung zu den Zielen,  
Massnahmen und dem Stand der Umsetzung  
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Der vorliegende 
Bericht und die aktualisierte Analyse4 dienen uns 
als Kontrollinstrument. Sie begleiten die Umset-
zung und helfen uns, Ziele und Massnahmen bei 
Bedarf nachzuschärfen.

Ergänzend zu Effizienz und Beschaffung stärken  
wir die Wiederverwendung. Mit Second Cycle  
schaffen wir einen klaren, nachvollziehbaren Pro-
zess für geprüfte Herkunft, Aufbereitung und Zer-
tifizierung, damit bestehende Möbel länger im 
Einsatz bleiben und in Projekten als hochwertiger 
Bestandteil eines Gesamtkonzepts wirken.

Publ iz ie r t  im Ju l i  2026

© Teo Jakob AG
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Der Hauptsitz von teo jakob ist seit der eigentlichen 
Gründung im Jahr 1950 in Bern an der Gerechtig-
keitsgasse 25. Die Gründung erfolgte, als Theodor 
Jakob das seit 1914 in der Berner Altstadt bestehen-
de Polster- und Tapeziergeschäft von seinem Vater 
übernahm. Theodor Jakob, später Teo Jakob, präg-
te die Werte, welche für uns noch heute gelten: 
Ästhetik, Qualität und die geradlinige Philosophie 
zeitgemässer, eleganter und zugleich funktionaler 
Einrichtungen: Nachhaltige, langlebige Innenein-
richtung für die Wohn- und Arbeitswelt10. 
Unsere Kernkompetenzen sind das eigenständige 
Sortiment und ein umfassendes Dienstleistungs-
paket für Planung, Gestaltung, Innenarchitektur 
sowie Serviceleistungen. Zur Leistungserbringung 
nutzen wir die Vertriebskanäle «stationärer Detail-
handel», sowie «Kundenakquisition über Aussen-
dienst/Projektleiter».

10	 Que l le 05: w w w.teo jakob.ch /de/ueber-uns

11	 Que l le 06: «St ra teg ie 2022».

12	 Que l le 07: «Nachha l t igke i tsbe r icht 2026 Que l len CHAL».

13	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

14	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

Im Zentrum des Warenangebots stehen Produkte 
renommierter Kollektionen, exklusive Kollektionen  
und Sortimente, die höchste ästhetische und 
funktionale Ansprüche erfüllen. Alle Geschäfts-
regionen verfügen an ihren Standorten über ein 
komplettes, ganzheitliches Sortiment in Breite und 
Tiefe, bestehend aus Möbeln, Leuchten, Teppichen, 
Textilien und Accessoires11.

Mit rund 400 Lieferfirmen12 erzielten wir einen Ver-
kaufserlös von 44 bis 46  Mio. CHF13. Davon gene
rieren wir rund zwei Drittel mit Geschäftskunden.  
Mit einer Eigenkapitalquote von gut 50 %14 sind 
wir äusserst nachhaltig finanziert und können so 
unsere Geschäftstätigkeit langfristig planen und  
notwendige oder strategische Investitionen tätigen. 

2.	Unternehmen

5	 Que l le 17: «Anzah l  MA und F TE 2025.12».

6	 F TE = Fu l l  T ime Equ iva lent ( Vo l lze i täqu iva lente) .

7	 Que l le 04: «Angaben zu Homeof f ice und F TE».

8	 Bern:  Gerecht igke i tsgasse 25 und 36; Genf :  P lace de l ’Oc t ro i  8;  

Winte r thur :  Wül f l inge rs t rasse 14; Zür ich:  Müh le T ie fenbrunnen, Seefe lds t rasse 231;  

Lausanne: Rue du Mid i  18;  Zug: Got tha rds t rasse 3;  B ie l :  Fa lkens t rasse 44.

9	 Bern:  S ta t ionss t rasse 15, L iebefe ld;  Genf :  Route du Grand-Lancy 2,  Les Acac ias .

 
Die Teo Jakob AG ist ein Handelsunternehmen 
und die Schweizer Referenz für Einrichtung und 
Innenarchitektur. Mit rund 100 Mitarbeitenden5 
(87,5 FTE)6 7 verteilt auf 8 Standorte8 in 7 Städten ist 
teo jakob das einzige national tätige, unabhängige 
Unternehmen im Bereich der oberen Einrichtungs-
Produktepalette. Zwei Logistikstandorte9 in Bern 
und Genf dienen als Zwischenlager für die geliefer-
ten Waren, auf deren Weg zu unseren Kundinnen 
und Kunden.Wir bieten Erzeugnisse an, welche 
sich durch ihr herausragendes Design auszeich-
nen und auf Langlebigkeit oftmals über Genera-
tionen hinweg ausgerichtet sind. So leisten unsere 
Produkte einen erheblichen Beitrag im Bereich der 
Nachhaltigkeit bei Inneneinrichtungen, indem Res-
sourcen geschont werden.

Genf

Lausanne

Bern

Biel
Zug

Zürich

Winterthur 45 Mio.
gerundeter Umsatz in CHF

65/35%

1950
Gründungsjahr

100
Mitarbeitende

400
Kollektionen

Anteil Geschäfts- vs. Privatkunden

7
Standorte



4 5

2.1. Überzeugungen15 

Seit 1950 schafft teo jakob kompetent im engen 
Austausch mit den Kundinnen und Kunden Räu-
me mit Atmosphäre und Charakter für Menschen  
mit Freude an Design: zeitgemäss, langlebig, funk
tional und stilsicher. 

	— Für unsere Kundschaft sind wir ein schweiz-
weit wertvoller Sparringpartner für Privat- 
und Geschäftskunden. Der Austausch mit 
unseren Mitarbeitenden inspiriert und liefert 
Ideen für hochstehende Einrichtungslösun-
gen aus einer Hand. Mit unserer Designkom-
petenz, unserem Fachwissen und unserer 
Leidenschaft sorgen wir für Wohlbefinden 
und individuellen Ausdruck beim Wohnen 
und Arbeiten. 

	— Mit unseren Partnern pflegen wir einen 
offenen und vertrauensvollen Austausch.  
Wir handeln verbindlich und halten Verein
barungen ein. 

	— In unserem Team haben wir ein offenes,  
respekt- und vertrauensvolles Arbeitsklima. 
Als Unternehmen fördern wir die Über- 
nahme von Verantwortung, die Mitsprache  
sowie die kontinuierliche persönliche 
Weiterentwicklung und erkennen Leistung 
an. Wir vernetzen uns unternehmensweit 
und betrachten die sprachlichen und kultu-
rellen Unterschiede als Bereicherung.  
Wir setzen uns für die Gleichstellung und 
gegen Diskriminierung in jeglicher Form ein. 

15	 Que l le 09: «Le i tb i ld».

	— Für Gesellschaft und Umwelt verkaufen wir 
langlebige Produkte und sensibilisieren  
für den nachhaltigen Konsum. Wir optimieren  
unsere Energiebilanz schrittweise, über
nehmen soziale Verantwortung und halten 
uns an die rechtlichen Bestimmungen. 

	— Wir sind ein inhabergeführtes Unternehmen 
und handeln mit dem langfristigen Ziel, 
Gewinne zu erwirtschaften, um die Zukunft 
des Unternehmens zu sichern und so die  
Arbeitsplätze zu erhalten. Unser Aktionariat 
darf darauf zählen, dass wir uns an der 
Strategie und an transparenten Prozessen 
orientieren, um Projekte und Erträge zu 
steuern und unsere Ziele zu erreichen. 

2.2. Markt

Der Schweizer Möbelmarkt beläuft sich total auf 
ca. 5 Mrd. CHF16. teo jakob befindet sich dabei im 
Premiumbereich, welcher geschätzt ca. 10 % des 
Marktes ausmacht.

Anhaltende geopolitische Spannungen, der rasche 
technologische Fortschritt sowie ein restriktiveres 
geldpolitisches Umfeld dämpfen die wirtschaftliche 
Dynamik und führen zu einer verhaltenen Konsum-
nachfrage.

Der Trend zum Onlinehandel, auch im B2B-Bereich, 
verstärkt sich weiter17. Eine eigene E-Commerce 
Präsenz wurde im Rahmen eines Piloten getestet 
und Anfang 2025 zugunsten alternativer Marktzu-
gänge eingestellt.
Gleichzeitig führt die steigende Sensibilisierung für 
Wohlbefinden und Gesundheit in Räumen sowie 
die zunehmende Komplexität regulatorischer An-
forderungen dazu, dass vermehrt Fragestellungen  
entstehen, die fachlichen Austausch und vertieftes 
Raum- und Projekt-Know-how erfordern.
Dies zeigt sich unter anderem in der wachsenden 
Bedeutung von Lichtkonzepten oder auch Akustik-
lösungen zur Förderung von Wohlbefinden, Konzen
tration oder Privatsphäre. Auch  steigen die An
forderungen an Normen und Standards, etwa in 
den Bereichen Brandschutz, Arbeitssicherheit oder  
Barrierefreiheit. Dadurch wird beispielsweise auch 
die Begleitung bei behördlichen Abnahmeprozessen  
zunehmend wichtiger.

Vor diesem Hintergrund fokussiert sich teo jakob 
auf eine klare Positionierung mit gezielter Differen-
zierung durch ganzheitliche Projekte und durch-
gehende persönliche Betreuung. Die Retailflächen 
werden zu erlebbaren Räumen sowie zu Orten der 
Begegnung und Zusammenarbeit weiterentwickelt. 
Der persönliche Kundenkontakt und die fachliche 
Beratung stehen im Zentrum: Eine feste Ansprech-
person begleitet Kundinnen und Kunden entlang 
des gesamten Projektes, bindet interne und externe 
Spezialistinnen und Spezialisten ein und gewähr-
leistet eine integrierte Umsetzung aus einer Hand.

16	 Que l le 10: «Sta t i s ta :  h t tps: //de.s ta t i s ta .com/out look /cmo/moebe l /schwe iz».

17	 Que l le 10: «Sta t i s ta :  h t tps: //de.s ta t i s ta .com/out look /cmo/moebe l /schwe iz».

18	 Que l le 09: «Le i tb i ld».

19	 Que l le 11: «E in führungsprogramm».

20	 Que l le 13: «Compl iance R icht l in ien».

2.3. Leitplanken 

Die Einhaltung der Gesetze und Normen ist für uns 
selbstverständlich. Bislang gab es keine Verstösse 
jeglicher Art zu verzeichnen und wir setzen viel da-
ran, dass dies so bleibt. Geschuldet ist dieser posi-
tive Umstand nicht zuletzt unserem Verhaltensko-
dex im Leitbild18, welcher für uns alle verpflichtend 
ist. Ob neue oder bestehende Mitarbeitende, alle 
werden in den Mitarbeitenden-Gesprächen und 
mit Mitarbeitenden-Informationen19 über unsere 
Grundsätze geschult und informiert.

Die alleinige Einhaltung der Gesetze reicht unse-
ren Wertvorstellungen nicht. Wir wollen unsere 
Prozesse und unser Verhalten noch transparenter 
und bindender gestalten. Wir wollen gegenüber 
unseren Anspruchsgruppen verbindlich sein. 

Im Umgang mit unseren Mitarbeitenden und Kun-
dinnen und Kunden haben wir bereits im Jahr 2022 
Compliance Richtlinien als Zusatz zum Arbeitsver-
trag erarbeitet und per 1. Januar 2023 verbindlich 
verankert.20 
Diese Richtlinien regeln insbesondere den Um-
gang mit tatsächlicher oder wahrscheinlicher Kor-
ruption, Mobbing und sexueller Belästigung, aber 
auch Aspekte des Datenschutzes. 
Die Richtlinien sind Ergebnis unserer Nachhaltig-
keitsstrategie. Sie wurden als erste Massnahme im 
Hinblick auf unsere Ziele im Bereich soziale Nach-
haltigkeit umgesetzt.

Der Datenschutz wurde mit der Einführung des 
neuen Datenschutzgesetzes per September 2023 
noch verstärkt. Bisher konnte ein Datendiebstahl 
verhindert werden. Auch gab es bis zum heutigen 
Zeitpunkt keine Verstösse im Zusammenhang mit 
Cyberkriminalität respektive Verstösse gegen den 
Datenschutz. 
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2.4. Einflussnahme 

teo jakob ist Mitglied im Branchenverband büro-
szene Schweiz und mit unserem CEO Simon Flü-
ckiger auch im Vorstand vertreten.

Die Übernahme von bezahlten und unbezahlten 
Nebenämtern oder fremden Verwaltungsratsman-
daten muss durch die Geschäftsleitung respektive 
durch den Verwaltungsrat bewilligt werden21. Nie-
mand von teo jakob nimmt ein Mandat oder Neben-
amt war, welches eine Einflussnahme auf unser 
Geschäft zulassen könnte. 
Wir richten grundsätzlich keine Spenden aus an 
politische Parteien oder sonstige Organisationen, 
welche politische Einflussnahme betreiben oder 
mit unseren Geschäftspartnerinnen und -partnern 
verbunden sind.

21	 Que l le 14: «Funk t ionendiagramm».

22	 Que l le 07: «Nachha l t igke i tsbe r icht 2026 Que l len CHAL».

23	 Or ig ina l  Equ ipment Manufac tu re r,  OEM.

24	 Or ig ina l  Des ign Manufac tu re r,  ODM.

2.5. Sortiment 

Wir beziehen unsere Waren von rund 400 Lieferan-
ten praktisch ausschliesslich aus Europa22. Lediglich 
0,65 % stammt aus Übersee oder dem Nicht-EU-
Raum. Der grösste Teil des Händlerumsatzes, also 
99,35 % teilt sich im Verhältnis 55 : 45 % CH zu EU auf. 

Das vom Verkauf massgeblich beeinflusste Ange
bot wird mit den gewünschten Kollektionen der  
Lieferfirmen bestückt, woraus der Verkauf aktiv 
verkaufen kann. Verkäufe von anderen Kollektionen  
ausserhalb des Sortiments sind auf Kunden-
wunsch aber auch möglich. 
Die Lieferanten produzieren ihre Kollektionen in 
eigenen (z.B. USM, B&B Italia, Cassina), in OEM23/
ODM24-Werken (z.B. Muuto, HAY) oder in sonstigen 
Werken von Partnern, welche uns nicht bekannt sind. 
Die Lieferung der Ware zu uns erfolgt in der Regel 
mit den von den Firmen bevorzugten Speditionen. 
Nach Kontrolle der Ware wird diese durch teo jakob 
disponiert und der Kundschaft ausgeliefert.

 
 
Trotz der grossen Zahl von Lieferfirmen erzielen 
wir mehr als einen Drittel unseres Umsatzes mit 
drei herstellenden Firmen:

Mit USM, Vitra und Mute, unseren wichtigsten 
Lieferfirmen, verbindet uns eine langjährige Part-
nerschaft und entsprechendes Vertrauen. Vitra 
beispielsweise ist ISO 9001 und ISO 14001 res-
pektive auf Ebene Produkte «GS», «BIFMA», «EPD», 
«GreenGuard Gold» sowie «REACH, RoHS & TSCA» 
zertifiziert. USM besitzt ebenfalls die «Cradle to 
Cradle»- und «GreenGuard» Zertifizierungen. Mute 
wiederum verfügt über die Zertifikate «ISO 9001», 
«ISO 14001» sowie «FSC». Aber auch alle übrigen 
Hersteller sind der Nachhaltigkeit verpflichtet. 
Praktisch alle unterstehen dem EU-Recht, wel-
ches klare Vorschriften für Firmen erlässt.

In unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir uns 
zum Ziel gesetzt, mit unseren Lieferfirmen Abkom-
men zur Einhaltung von Nachhaltigkeitsvorgaben 
abzuschliessen.25

Um mit unseren wichtigsten Lieferantinnen und 
Lieferanten verbindliche Grundlagen zu schaffen,  
erarbeiteten wir einen Code of Conduct26 und the-
matisieren ihn laufend bei unseren Gesprächen. In 
der grossen Regel haben die angefragten Partner 
bereits einen eigenen CoC oder unterschreiben 
andernfalls unseren Vorschlag. Bei den Gesprä-
chen stellen wir zudem fest, dass die Standards 
unserer Partner in der EU teilweise sogar strenger 
sind als unsere Vorgaben.

25	 Que l le 01: «Nachha l t igke i tss t ra teg ie 2022».

26	 Que l le 15: «Code of Conduct».

27	 Automat isches Kundenfeedbacksys tem, immer dre i  Tage nach dem Versand de r Rechnung  

mi t te ls e ines Formula rs mi t  sechs Fragen und f re ie r  Tex te ingabe fü r Bemerkungen.  

Er re ichbarke i t  pe r Te le fon, E-Ma i l  abe r auch phys isch in unse ren Läden is t  se lbs t ve rs tänd l ich.

2.6. Anspruchsgruppen

Mit unserer Arbeit engagieren wir uns für und zu-
sammen mit Menschen. Wir sind uns unseren An-
spruchsgruppen bewusst und streben danach, 
sie noch besser einzubinden. Diesen zentralsten 
Gruppen sind wir verpflichtet: 

	— Unserer wichtigsten Anspruchsgruppe,  
unseren Mitarbeitenden, welchen wir eine 
sichere Existenz und eine fördernde Arbeit  
als Team bieten.

	— Unsere Lieferfirmen, mit welchen wir in  
regem Austausch langfristige für beide Seiten 
optimale Partnerschaften anstreben. 

	— Unseren Kundinnen und Kunden, bei  
welchen wir die Loyalität zu uns noch weiter 
verstärken wollen und aktiv Ihre Meinung  
zu uns abfragen.27

	— Unsere Aktionärinnen und Aktionäre,  
welchen wir eine nachhaltige Rendite  
ermöglichen wollen.

	— Unsere Konkurrentinnen und Konkurrenten, 
welchen wir mit Respekt begegnen.

	— Unserer Gesellschaft und Umwelt, welche  
wir so behandeln, wie auch wir behandelt 
werden wollen.99,5%

Ware aus Europa

0,5%
Ware aus Übersee



8 9

2.7. Beitrag an die Gesellschaft

Aus unserem Umsatz von rund 42 Mio. CHF geben 
wir 9.7 Mio. CHF28 in Form von Löhnen und Sozialab-
gaben direkt wieder an die Gesellschaft weiter. Die 
gegenüber dem Vorjahr leicht tiefere Lohnsumme 
verhält sich dabei in Proportion zum leichten Rück-
gang der FTE. Entsprechend bleibt der qualitative 
Wert dieses gesellschaftlichen Beitrages auf dem 
Niveau der Vorjahre.

Ein weiterer, wenn auch indirekter Beitrag an die 
Gesellschaft ist unser Warenaufwand. Dieser 
fliesst über unsere Lieferfirmen wiederum zurück 
in die Gesellschaft. 

Im Sinne der Ermächtigung von Menschen bilden 
wir junge Menschen aus und bestehende Mitar
beitende kontinuierlich weiter. Somit qualifizieren 
wir unsere Mitarbeitenden und bauen damit Fach-
kräfte für unsere Wirtschaft auf und erhöhen deren 
Wert auf dem Arbeitsmarkt.
Des Weiteren gehört die Förderung von jungen 
Nachwuchstalenten im Bereich Innenarchitektur 
mit unserem Prix teo29 seit 1950 alljährlich zu unse-
rer Tradition. 
Im kulturellen Bereich besteht zwischen den visu-
ellen Künsten und teo jakob seit jeher eine enge 
und fruchtbare Beziehung. Deshalb besitzen wir 
nicht nur eine eigene Kunstsammlung mit rund 
400 Werken und stellen daraus regelmässig Leih-
gaben für Museen zur Verfügung, sondern enga-
gieren uns auch als langjähriger Partner diverser 
Kunst- und Designplattformen wie beispielsweise 
der artgenève.30 

28	 Que l le 33: «Löhne ink l .  SV».

29	 Ve rgabe fü r D ip lomie r te an de r HE AD Genève.

30	 w w w.teo jakob.ch /de/engagement

3.	Umwelteinfluss

31	 Que l le 02: «Nachha l t igke i tsbe r icht 2023».

32	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

33	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

 
 
Wir setzen auf Produkte, die ein Leben lang, res-
pektive generationenübergreifend halten und so 
nachhaltig und sinnvoll sind. 
Wir unterstützen die Langlebigkeit zusätzlich, indem  
wir als teo jakob oder über unsere Lieferfirmen Re-
paratur- und Unterhaltsservices anbieten. Wo das 
nicht mehr möglich ist, bestehen Rücknahmepro-
gramme seitens der Firmen, welche zudem immer 
mehr auf erneuerbare oder einfach recycelbare 
Materialien setzen. 
Obschon unsere hochwertigen Produkte auch 
hochwertig verpackt sein müssen, vermeiden wir 
unnötige Verpackungen und optimieren unsere 
Lieferungen an unsere Kundinnen und Kunden 
durch Sammeltransporte.

Unsere Bestrebungen und die unserer Lieferantin-
nen und Lieferanten nachhaltiger zu werden, sind 
in vollem Gang, Verbesserungen suchen wir per-
manent und setzen sie auch um.

3.1. Wasserverbrauch	

Wir konnten im Berichtsjahr unseren Wasser-
verbrauch nicht erheben. Wir gehen von einem 
Schätzwert von rund 5,7 Mio. Litern Wasser aus, 
einem leicht tieferen Wert als im letzten Berichts-
jahr31. Diese Reduktion lässt sich vorallem durch 
den leichten Rückgang unserer FTE erklären. Un-
ser Abwasser wird überall über die öffentlichen 
Kläranlagen entsorgt. 

3.2. Energieverbrauch

Im Jahr 2025 wurden insgesamt rund 7’673 m² Ver
kaufs-, Büro- und Lagerflächen beheizt (flächenge
wichtetes Jahresäquivalent; Referenzjahr 2023 / 2024: 
8’073 m²). Die Veränderung ergibt sich aus der Inbe
triebnahme von zusätzlichen 150 m² Ladenfläche 
(Atelier Zug und Atelier Lausanne) ab 1. Januar 
2025 sowie der Rückgabe von 1’100 m² Lagerfläche 
per 30. Juni 2025.32

Unter Zugrundelegung der spezifischen Energie-
intensitäten des Referenzjahres 2023 / 2024 ergibt  
sich für 2025 ein Erdgasverbrauch von rund 
174’000 kWh und ein Stromverbrauch von rund 
270’000 kWh. Der gesamte Energieverbrauch liegt 
damit bei etwa 444’000 kWh und rund 5 % unter 
dem Vorjahreswert. Die Reduktion ist im Wesentli-
chen flächenbedingt; die spezifischen Verbräuche 
pro Quadratmeter bleiben weitgehend stabil.33 Wir 
werten es aber als grossen Erfolg, das gleiche Ge-
schäft mit weniger Fläche und bei gleichzeitiger 
regionaler Expansion zu realisieren.

–5%
Energieverbrauch gegenüber 
dem Vorjahr
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3.3. Abfall

Bereits im letzten Erhebungsjahr (2023) konnten 
wir unsere Abfallmenge um 60 t auf rund 100 t Ab-
fall34 pro Jahr senken. Mit der Einsparung von über 
einem Drittel unserer Abfallmenge haben wir unsere 
Zielsetzung in unserer Nachhaltigkeitsstrategie35, 
welche eine Reduktion unserer Abfallmenge per 
2026 um insgesamt 30 t vorsieht, bereits um das 
doppelte übertroffen.

Die verbliebene Abfallmenge besteht weiterhin 
hauptsächlich aus Verpackungsmaterial. Wenn 
möglich werden diese Materialien recycelt und 
wiedervertet, wie dies beispielsweise beim Karton 
der Fall ist.
Die Menge des Nicht-recycelbaren Abfalls hat sich  
mit 50 t ebenfalls bereits im letzten Berichtsjahr 
stark reduziert. 

Eine weitere Reduktion ist vorgesehen, wo immer 
dies die Einhaltung der erforderlichen Schutz- und 
Sorgfaltsanforderungen beim Transport hochwer-
tiger Güter auch zulässt. Die Einsparpotenziale 
beim Materialeinsatz werden daher regelmässig 
mit unseren Lieferantinnen und Lieferanten erör-
tert und sind in entsprechenden Vereinbarungen 
festgehalten.36

Wir haben eine Recycling-Quote von annähernd 
50 % und sammeln Karton/Altpapier, Metall, Sty-
ropor, Plastik, Glas, Batterien und Elektroschrott 
und führen diese Wertstoffe dem öffentlichen Re-
cycling zu. 
Die Recycling-Quote ist gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Wir wollen gemäss unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie unsere Quote bis 2025 um 25 % 
erhöhen. Dies könnte gelingen, sofern an unseren 
Standorten das Plastikrecycling von den Gemein-
den ermöglicht wird.

34	 Que l le 03: «Antwor ten Fragebogen Beschaf fung und Log is t ik» Antwor t  125.

35	 Que l le 01: «Nachha l t igke i tss t ra teg ie 2022».

36	 Que l le 15: «Code of Conduct » A r t ike l  2. 2.3 .

37	 Que l le 18: «Drucker vo lumen teo jakob 2024/2025».

38	 Que l le 01: «Nachha l t igke i tss t ra teg ie 2022».

39	 Que l le 18: «Drucker vo lumen teo jakob 2024/2025».

 
 
Die Reduktion unseres Papierverbrauchs ist eben-
falls ein Ziel unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Wir 
verzichten zunehmend auf Printprodukte und digi-
talisieren internen Abläufe.
Im Jahr 2025 verbrauchten wir nur noch 680,5 kg 
Papier37. Mit dieser Einsparung von 50 % des Ver-
brauchs gegenüber 2021 haben wir die Zielsetzung 
in unser Strategie38 ebenfalls bereits übertroffen. 
Diese setzte eine Senkung um 25 % per 2025 voraus.
Druckerpatronen und Toner werden über Service-
verträge mit den Geräte-Lieferanten von diesen 
fachgerecht recycelt. Wir verbrauchen über alle 
Standorte hinweg nur noch rund 11 Toner.39

3.4. Wege

Die Nähe zu unseren Kundinnen und Kunden ist 
zentral. Sei es bei der Beratung und Verkauf vor Ort 
oder am Schluss bei der Lieferung der Produkte, die 
Wege hin zu unserer Kundschaft sind für unser Ge-
schäft unerlässlich und oftmals nicht zu vermeiden. 

Unsere Fahrzeugflotte umfasst aktuell 15 Liefer-
wagen und 13 Personenwagen.40 Durch den Ersatz 
von fünf Lieferwagen mit sparsameren Dieselmo-
toren konnten wir bereits ab 2022 eine deutliche 
Reduktion des Dieselverbrauchs im Logistikbereich  
erzielen.
Für das Jahr 2025 ergibt sich ein geschätztes  
Fahrpensum von insgesamt rund 422’000 Kilome-
tern. Davon entfallen etwa 295’000 km auf unsere 
Lieferwagen und rund 127’000 km auf die Personen
wagen im Aussendienst.41

Der entsprechende Dieselverbrauch liegt bei rund 
22’000 Litern für die Lieferwagen und etwa 10’000 
Litern für die Personenwagen, insgesamt also bei 
rund 32’000 Litern Diesel.42

Effizientere Motoren, optimierte Routenplanung 
und die angepasste Auslastung der Flotte tragen 
dazu bei, den Treibstoffverbrauch nachhaltig zu 
senken.
Eine weitere Reduktion der Emissionen erfolgt 
schrittweise durch die Erneuerung der Fahrzeug-
flotte im regulären Ersatzzyklus. Die potenzielle 
Umstellung auf Elektrofahrzeuge wird geprüft und 
bei geeigneten Einsatzprofilen umgesetzt.
Aktuell bestehen dafür noch technische und infra-
strukturelle Herausforderungen, insbesondere bei 
Reichweite, Ladeinfrastruktur sowie der heteroge-
nen Situation von Standorten und Mitarbeitenden. 
Lösungen sind derzeit noch nicht flächendecken 
realisierbar, weshalb über die nächsten Jahre noch 
mit lokalen Ansätzen gearbeitet wird.

40	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

41	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

42	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

 
 
Die Transformation erfolgt daher bewusst etappen
weise mit dem Ziel, eine langfristig tragfähige und 
skalierbare Lösung zu entwickeln. Der Leasing-
partner Arval begleitet diesen Prozess fachlich.

Ergänzend wird Mobilität, wo immer möglich, voll-
ständig reduziert. Die technologische Entwicklung 
ermöglicht zunehmend ortsunabhängiges Arbeiten  
sowie den Ausbau digitaler Angebote für Kunden 
und Kundinnen. Dadurch können Ressourcen und 
Zeit eingespart werden, etwa durch die vermehrte 
Nutzung von Online-Sitzungen anstelle physischer 
Treffen. Abschliessend benutzen unsere Mitarbei-
tenden aufgrund unserer zentralen Standorte für 
ihren Arbeitsweg praktisch ausschliesslich den  
öffentlichen Verkehr oder ihr Fahrrad. 

–60t
–50%
Abfallreduktion gegenüber 2022

Reduktion des Papierverbrauchs
gegenüber 2021

–33%
Treibstoffverbrauch der Lieferfahrzeuge im 
Jahr 2025 gegenüber dem Jahr 2021
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3.5. CO2-Ausstoss

Als Handelsunternehmen verursachen wir keine 
direkten Boden‑ oder Wasserverunreinigungen. 
Unsere CO2‑Emissionen entstehen hauptsächlich 
durch die Heizung unserer Standorte, den Strom-
verbrauch sowie den Treibstoffverbrauch unserer 
Firmenfahrzeuge.

Für das Jahr 2025 ergibt sich aufgrund des reduzier
ten Geschäftsvolumens und der geringeren genutz
ten Fläche ein geschätztes Fahrpensum von rund 
422’000 km, was einem Ausstoss von ca. 182 t CO2 
entspricht.43

Der Energieverbrauch der Standorte führte zu wei-
teren rund 51 t CO2‑Äquivalenten (ca. 35 t aus Erdgas  
und 16 t aus Strom). Zusätzlich fallen rund 216 t CO2‑ 
Äquivalente aus digitalen Dienstleistungen an – aus 
Servern, Datenübertragung, E‑Mail‑Kommunikation 
und Streaming.

Insgesamt ergibt sich für das Berichtsjahr 2025 ein 
CO2‑Ausstoss von rund 449 t CO2‑Äquivalenten.44 
Die Höhe des CO2‑Ausstosses reflektiert die im 
Jahr 2025 genutzte Fläche, das Geschäftsvolumen 
sowie die betrieblichen Aktivitäten.

In dieser Berichterstattung ist der CO2-Ausstoss, 
gegenüber der letzten Berichterstattung durch 
die optimierte Flächennutzung leicht gesunken. 
Im Pro-Kopf-Vergleich liegt er jedoch leicht höher, 
da eine leicht tiefere Mitarbeiterzahl im Verhältnis 
nicht automatisch die proportionale Reduktion an 
Lager-, Showroom und Bürofläche ermöglicht.

43	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

44	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

4.	Arbeiten

45	 Que l le 20: «Mi ta rbe i tendenumfrage».

46	 Que l le 21: «360°-Umfrage».

47	 Que l le 22: «Organ ig ramm».

48	 Que l le 23: «Führungsgrundsätze Top-Down».

49	 Que l le 24: «Führungsgrundsätze Bot tom-up».

50	 Que l le 11: «E in führungsprogramm».

51	 Que l le 20: «Führungsgrundsätze Top-Down».

52	 Que l le 25: «Anste l lungsbedingungen».

53	 Que l le 26: «E AV».

54	 Que l le 25: «Anste l lungsbedingungen».

55	 Que l le 27: «va r iab les Lohnsys tem».

Unsere Mitarbeitenden sind unsere Stärke. Ver-
bindlichkeit, Vertrauen und Zufriedenheit in Bezug 
auf unsere Mitarbeitenden sind die Hauptpunkte, 
welche wir noch verstärkt entwickelt haben. Dazu 
haben wir bereits 2022 neue Leitlinien erarbeitet 
und sie in unseren Compliance Richtlinien zusam-
mengefasst. Die Themen reichen von Weisungen 
zur Annahme und Vergabe von Geschenken über 
Grundsätze zu Persönlichkeitsschutz und sexuel-
ler Belästigung bis hin zu Datenschutz und Anlauf-
stellen bei Verstössen oder sonstigen Problemen. 

Unsere Ideen und unser Verhalten lassen wir in 
einer periodisch wiederkehrenden Zufriedenheits-
umfrage von unseren Mitarbeitenden überprüfen.45 
In regelmässigen Abständen wird eine 360 -̊Umfra-
ge46 gemacht, welche von der HR-Abteilung aus-
gewertet wird. Die wichtigsten Ergebnisse werden 
vom CEO den Mitarbeitenden kommuniziert.

4.1. Führen

Wir haben flache Hierarchien und kurze Entscheid-
wege47. Wir wollen, dass alle Mitarbeitenden Frei-
räume selbstbewusst und intelligent nutzen. Dabei 
dürfen Fehler passieren. Wir verstehen Fehler als 
Chancen zur Weiterentwicklung. Unsere verbind-
lichen Führungsgrundsätze basieren auf unseren 
hohen moralisch-ethischen Ansprüchen und leiten 
sich aus unserem Leitbild und insbesondere aus 
unseren Compliance Richtlinien ab. Sie werden 
jährlich bei den Mitarbeitendengesprächen sowohl 
Top-Down48 als auch Bottom-up49 überprüft.
Bei Bedarf werden individuell Weiterbildungen für 
Führungskräfte zu einem für sie relevanten Thema 
vereinbart. Neue Mitarbeitende werden mit einem 
Einführungsprogramm50 über unsere Werte geschult.

Neben den üblichen Teambesprechungen bieten 
wir all unseren Mitarbeitenden Halt und Orientie-
rung in standardisierten halbjährlichen Gesprä-
chen51, in welchen neben den gemeinsamen Zielen 
auch individuelle Entwicklungsperspektiven defi-
niert resp. überprüft werden.

4.2. Bedingungen

Unsere Arbeitsbedingungen52 richten sich grund-
sätzlich nach den gesetzlichen Vorschriften und 
bewegen sich im oberen Bereich des Branchen-
durchschnitts. So gilt bei uns die 42,5-Stunden
Woche und wir bieten allen Mitarbeitenden 5  
Wochen Ferien. 
In den vergangenen drei Jahren haben wir in diesem  
Bereich gezielt daran gearbeitet, Beruf und Privat
leben besser in Einklang zu bringen. Unsere Kultur  
sorgt dafür, dass auch Teilzeitmodelle reibungs
los funktionieren, sieht regelmässige Home-Office- 
Tage vor und hat den Weg für längere unbezahlte 
Auszeiten spürbar erleichtert.
Die Arbeitsbedingungen werden für alle Mitarbei-
tenden schriftlich in einem Einzelarbeitsvertrag53 
basierend auf den Anstellungsbedingungen54 fest
gehalten. Ergänzt werden diese vertraglichen  
Bestandteile durch verschiedene integrierende 
Reglemente.
Mitarbeitende der Geschäftsleitung, des Kaders, 
des Verkaufs sowie der Bereiche Objekt und Innen-
architektur erhalten neben ihrem Fix-Lohn-Anteil 
einen erfolgsabhängigen variablen Lohnanteil. Die 
Bedingungen sind in einem Reglement55 verankert.
Auch die Vorsorge erfolgt nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Alle unsere pensionskassenpflich
tigen Mitarbeitenden sind entsprechend versichert 
mit Ausnahme des Kaders, welches auch den 
überobligatorischen Lohn versichert hat. Die Pen-
sionskasse weist einen Deckungsgrad von 100 % 
(Stand 2025) aus.–15t

Reduktion von CO2-Äquivalenten 
gegenüber 2022
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4.3. Team

Unser Team besteht per 31. Dezember 2025 aus 98 
Mitarbeitenden56 verteilt auf 87,51 FTE. Die Fluktu-
ationsrate lag 2025 mit 18.42 % etwas höher als in 
den vorangegangenen Jahren mit regelmässigen 
Werten um rund 10 %.57 Dieser situative Anstieg ist 
auf wirtschaftlich bedingte Anpassungen zurück-
zuführen und konnte teilweise durch natürliche Ab-
gänge abgefedert werden. 
Mit einem Frauenanteil von 53 % sind Frauen und 
Männer zu fast gleichen Anteilen Teil von unserem 
Team – der Wert hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
leicht zugunsten der Frauen verschoben. Frauen in 
Kaderpositionen machen bei uns sogar 55 % der 
Belegschaft aus. Bei teo jakob sind 5 Männer und 
2 Frauen mit der Geschäftsleitung beauftragt.
Im Altersmix sind 18,4 % unserer Mitarbeiter unter 
30, 44,9 % zwischen 30 und 50 sowie 36,7 % über 
50 Jahre jung. 2025 waren zudem 5 Personen in 
Ausbildung Teil unseres Teams. Damit haben wir 
einen guten Altersmix, welcher einen beidseitigen 
Wissenstransfer zwischen verschiedenen Genera-
tionen ermöglicht.
Zusätzlich zu den 87,51 FTE verfügen wir über ein 
vertrautes Netzwerk mit langjährigen Partnerorga-
nisationen, wodurch wir Ausfälle oder Auftrags
spitzen durch ergänzende personelle Ressourcen 
flexibel abfedern können. 
Von den 98 Mitarbeitenden haben 8 Personen, 3 
Männer und 5 Frauen, eine Kaderfunktion ohne 
Geschäftsleitungsfunktionen.58

56	 Que l le 17: «Anzah l  MA und F TE 2025.12».

57	 Que l le 12: «F luk tuat ions ra te 2025».

58	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

59	 Que l le 28: «Ex te rne We i te rb i ldungen».

60	 Que l le 16: «Beru fsausb i ldungen».

61	 Que l le 16: «Beru fsausb i ldungen».

62	 Que l le 29: «Organ ig ramm S icherhe i t».

4.4. Qualifizierungsmassnahmen

Die Qualifizierung unserer Mitarbeitenden ist für 
teo jakob ein zentrales Anliegen. Nur gut qualifi-
zierte Mitarbeitende können unsere Werte leben 
und für unsere Kundschaft die besten Lösungen 
finden. So werden unsere Mitarbeitenden zwischen  
30 bis 35 Stunden pro Jahr intern über unsere Pro-
dukte und Lieferfirmen eingehend geschult.
Neben den internen Schulungen, welche wir finan-
ziell nicht beziffern können, sind für uns externe 
Weiterbildungen mit anerkannten Diplomen zentral.  
Im Moment besuchen 4 Mitarbeitende eine Diplom
weiterbildung.
Die Kosten für externe Weiterbildungen schwan-
ken je nach Bedarf der Mitarbeitenden von Jahr 
zu Jahr.  Im aktuellen Berichtsjahr 2025 haben wir 
rund CHF 52’000.–59 gegenüber CHF 18’000.– im 
letzten Berichtsjahr (2023) aufgewendet. 
Im Bereich der Berufsausbildung bieten wir neu in 
fünf Berufen60 und Studiengängen fünf Lernende 
aus. Mit vier ausgebildeten Berufsbildenden61 kön-
nen wir mit einem Betreuungsschlüssel von beinahe 
1:1 die optimale Weitergabe von Fachwissen an die 
nächste Generation gewährleisten.

4.5. Gesundheitsfürsorge	

Einrichtung leistet einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheit und zum Wohlbefinden von Menschen. 
teo jakob nimmt seine Aufgabe nicht nur bei seinen 
Projekten wahr, wir kümmern uns bewusst um das 
Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden.

Die Teo Jakob AG ist Mitglied der ASA Branchen-
lösung interieursuisse und hat pro Standort eine 
Kontaktperson für Arbeitssicherheit62 bestimmt. 
Diese Personen arbeiten eng mit unserem Sicher-
heitsbeauftragten (SIBE), welcher Mitglied der  
Geschäftsleitung ist, zusammen. Die Position des 
SIBE unterstreicht die Wichtigkeit, welche teo jakob 
der Unversehrtheit der Mitarbeitenden beimisst.

 
 
Im Logistik-Bereich begegnen wir den Hauptrisiken  
Stolpern und Ausrutschen, Überbelastung des Rü-
ckens und Sich-Schneiden, indem alle Mitarbeiten-
den ihre persönliche Schutzausrüstung (Schuhe,  
Handschuhe) tragen und Lasten grundsätzlich zu 
zweit und mit Hilfsmitteln transportiert werden und 
selbstverständlich alle Vorschriften gemäss ASA 
Branchenlösung eingehalten werden. Glücklicher
weise hatten wir bis heute keine gravierenden  
Arbeitsunfälle, welche eine längere Abwesenheit 
bedingt hätten, zu verzeichnen. 

Um Haltungsschäden oder Augenleiden vorzubeu-
gen, hat teo jakob ergonomische Büroinfrastruktur 
und flimmerfreie Bildschirme allen Mitarbeitenden 
zur Verfügung gestellt. Dem Risiko von psychischen 
Erkrankungen begegnen wir einerseits durch die 
Schulung unserer Führungskräfte und alljährliche 
Mitarbeitenden-Gespräche, welche auf die Per-
son abgestimmte persönliche und geschäftliche 
Zielsetzungen beinhalten, andererseits durch das 
Angebot von Aus- und Weiterbildungen oder der  
Option von Urlauben und grundsätzlich im Gespräch  
mit der Personalabteilung und neu auch mit der Mög-
lichkeit, externe Beratungsstellen aufzusuchen.63 

Trotz aller Bemühungen mussten wir im 2025 
627,62 krankheitsbedingte Absenztage verzeich-
nen.64 Mit einer Fehlzeitquote von 2,8 %65 im Be-
richtsjahr liegen wir allerdings erneut massiv unter 
dem schweizerischen Durchschnitt, welcher für 
den Wirtschaftsabschnitt Handel und Reparaturen 
typischerweise mit Quoten zwischen 4,0 bis 5 % 
beziffert wird. 

63	 Que l le 13: «Compl iance R icht l in ien».

64	 Que l le 30: «K rankhe i ts tage».

65	 Que l le 08: «Fragebogen Neuauf lage 2026».

66	 Que l le 31: «Log ib»,  Prü fung a l le zwe i Jahre.

67	 Que l le 19: «Vate rschaf tsur laube».

68	 Que l le 01: «Nachha l t igke i tss t ra teg ie 2022».

69	 Que l le 13: «Compl iance R icht l in ien».

70	 Que l le 32: «Sprach le i t faden».

4.6. Chancengleichheit

Durch unser klares Lohnsystem ist bei uns Lohn-
gleichheit zwischen den Geschlechtern verwirk-
licht. Dies wird regelmässig durch die Kontrollen 
mit Logib66 offiziell bestätigt. Mit einem Frauen
anteil von 53 % herrscht in unserem Personal Aus-
geglichenheit. Im Verwaltungsrat mit 33 % und in 
der Geschäftsleitung mit 28.5 % kommen wir unse-
ren Zielen ebenfalls langsam näher. Im Bereich des 
Kaders konnten wir unseren Frauenanteil von neu 
rund 63 % deutlich steigern. Dies im Wesentlichen 
aufgrund einer bereinigten Berechnung, die Team-
verantwortliche nicht mehr zum Kader zählt.

Im Bereich Mutter- und Vaterschaft halten wir uns  
an die gesetzlichen Vorschriften, bieten aber nach 
Möglichkeit den Wiedereinstieg nach dem Unter-
bruch an. Erfahrungsgemäss arbeiten rund 40 % 
der entsprechenden Frauen nach ihrer Schwanger-
schaftspause wieder bei uns. 
Den gesetzlichen Vaterschaftsurlaub von 14 Tagen 
und dem einem von teo jakob zusätzlich angebo-
tenen Tag haben im Jahr 2025 drei Väter bezogen. 
Im vorangegangenen Berichtsjahr 2023 waren es 
ebenfalls 3 Männer.67

 
Die Teo Jakob AG setzt ihre Werte bezüglich Gleich-
stellung konsequent und erfolgreich um. Dies zeigt 
sich in der ausgewogenen Geschlechterverteilung 
in unserem Unternehmen.
Wie in unserer Nachhaltigkeitsstrategie68 definiert, 
arbeiten wir an einem Betriebsklima, in welchem 
unsere Mitarbeitenden auch zukünftig geschützt 
sind und sich respektiert fühlen. Dazu dient neu ne-
ben den Compliance Richtlinien69 auch ein Sprach-
leitfaden.70 
Wir respektieren Menschen für ihr Menschsein. 
Bei der Einstellung oder Beförderung zählen für 
uns einzig die Qualifikation – unabhängig von Ge-
schlecht, Herkunft, Aussehen, körperlichen Beein-
trächtigungen, politischer Einstellung und sexueller  
Orientierung. 
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5.	Vorgehen
Der vorliegende Bericht wurde von teo jakob in Zu-
sammenarbeit mit Superlobby GmbH im Frühjahr 
2026 verfasst.
Die meisten Informationen wurden nach einem 
Fragekatalog basierend auf den GRI-Kriterien resp. 
auf dem vorangegangenen Bericht bei teo jakob 
beschafft. Buchhaltung, Reglemente, Verträge und 
eigene Analysen bildeten die Quellen.

5.1. Inhalt

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht bildet die 
aktuelle Situation bei teo jakob für das Jahr 2025 
ab. Er umfasst unsere Firma als ökonomischer 
Akteur, zeigt unsere Werte und legt Rechenschaft 
über unser ökologisches und soziales Verhalten ab.

Es ist uns wichtig festzuhalten, dass sich dieser 
Bericht ausschliesslich auf uns als Handelsunter-
nehmen bezieht und nicht auf unsere Handels
waren selber, bei welchen Nachhaltigkeitsaspekte 
vielfach durch die Kundinnen und Kunden respek-
tive von den Herstellerfirmen bestimmt werden.

5.2. Kontakt

Evelyne Läderach
Leitung HR & Nachhaltigkeitsverantwortliche

Teo Jakob AG
Gerechtigkeitsgasse 25
3000 Bern 8 
Tel. +41 31 327 57 14
evelyne.laederach@teojakob.ch
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Quelle 27: «variables Lohnsystem».
Quelle 28: «Externe Weiterbildungen».
Quelle 29: «Organigramm Sicherheit».
Quelle 30: «Krankheitstage».
Quelle 31: «Logib», Prüfung alle zwei Jahre.
Quelle 32: «Sprachleitfaden».
Quelle 33: «Löhne inkl. SV».
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6.2. GRI-Referenz 

Kapitel GRI-Referenz

1.1.	 Haltung 102.15.6; 102.45; 102.47

1.2.	 Prozess 102.5; 103.2.1; 103.2.2; 103.3; 102.15.9

2.	 Unternehmen 102.1; 102.18.1; 102.18.2; 102.19; 102.16; 102.24; 102.26; 
102.27; 103.2.3; 413.1 ii.; 413.1 iii.

2.1.	 Überzeugungen 102.14; 102.20.1; 102.20.2; 102.22.1; 102.22.2; 102.22.3

2.2.	 Markt 102.2.1; 102.2.2; 102.7.5102.6.1; 102.6.2; 201.2418.1 a.; 418.1 
b.; 418.1 c.; 418.1.a.i.; 418.1.a.ii.

2.3.	 Leitplanken 102.30; 205.1 a.; 205.1 b.; 205.2 a.; 205.2 b.; 205.2 d.; 205.2 
e.; 205.3 b.; 206.1a.; 206.1 b.; 207.1a.; 207.1.a.i.; 207.1.a.ii.; 
207.1.a.iii.; 207.1.a.iv.; 207.1 b.; 207.1c.; 207.4 a.; 207.4 b.; 
207.4.b.i.; 207.4.b.ii.; 207.4.b.iii.; 207.4.b.iv.; 207.4.b.v.; 
207.4.b.vi.; 207.4.b.vii.; 207.4.b.viii.; 207.4.b.ix.; 207.4c.; 307.1 
a.; 307.1.a.i.; 307.1.a.ii.; 307.1.a.iii.; 307.1 b.; 412.1 a.; 412.3 a.; 
412.3b.; 416.2 a.; 416.2.a.i.; 416.2.a.ii.; 416.2.a.iii.; 417.3 a.; 
417.3.a.i.; 417.3.a.ii.; 417.3.a.iii.; 417.3 b.; 419.1 a.; 419.1.a.i.; 
419.1.a.ii.; 419.1.a.iii.; 419.1 b.; 419.1 c.; 

2.4.	 Einflussnahme 102.13; 102.25.1; 102.35.1; 102.36; 413.2 a.; 413.2 i.; 413.2 ii.; 
415.1a.; 415.1 b.

2.5.	 Sortiment 102.10; 102.9; 204.1 a.; 204.1 b.; 204.1 c.; 205.2 c.; 308.1 a.; 
308.2a.; 308.2b.; 308.2 c.; 308.2 d.; 308.2 e.; 407.1 a.; 407.1.a.i.; 
407.1.a.ii.; 407.1 b.; 408.1 a.; 408.1 ai.; 408.1 aii.; 408.1 b.; 408.1 
bi.; 408.1bii.; 408.1 c.; 409.1 a.; 409. 1.a.i.; 409. 1.a.ii.; 411.1 a.; 
411.1 b.; 411. 1.b.i.; 411. 1.b.ii.; 411. 1.b.iii.; 411. 1.b.iv.; 414.1 a.; 
414.2 a.; 414.2 b.; 414.2 c.; 414.2 d.; 414.2 e.; 412.3 a.;

2.6. 	Anspruchsgruppen 102.40; 102.42; 102.43; 102.44; 102.21.1; 102.21.2; 102.29; 
102.37; 207.3 a.; 207.3a i.; 207.3a ii.; 207.3a iii.

2.7.	 Beitrag an die Gesellschaft 102.45; 102.7.3; 201.1; 201.2; 203.2 b.; 203.1 a.; 203.1 b.; 203.1 
c.; 203.2 a.

3.	 Umwelteinfluss 

3.1.	 Wasserverbrauch 303.1 a.; 303.1 b.; 303.1 c.; 303.1 d.; 303.2 a.; 303. 2.a.i.; 303. 
2.a.ii.; 303. 2.a.iia.; 303. 2.a.iii.; 303. 2.a.iv.; 303.3 a.; 303.3 ai.; 
303.3 aii.; 303.3 AIIB.; 303.3 aiv.; 303.3 av.; 303.3 b.; 303.3 bi.; 
303.3 bii.; 303.3 biii.; 303.3 biv.; 303.3 bv.; 303.3 c.; 303.3 ci.; 
303.3 cii.; 303.3 d.; 303.4 a.; 303.5 a.; 303.5 b.; 303.5 c.; 303.5 
d.; 304.1 a.; 304.1 i.; 304.1 ii.; 304.1 iii.; 304.1 iv.; 304.1 v.; 304.1 
vi.; 304.1 vii.; 304.2 a.; 304.2 ai.; 304.2 aii.; 304.2 aiii.; 304.2 
aiv.; 304.2 av.; 304.2 avi.; 304.2 b.; 304.2 bi.; 304.2 bii.; 304.2 
biii.; 304.2 biv.; 304.3 a.; 304.3 b.; 304.3 c.; 304.3 d.; 304.4 a.; 
304.4 i.; 304.4 ii.; 304.4 iii.; 304.4 iv.; 304.4 v.; 306.5 a.; 306.5 
i.; 306.5 ii.; 306.5 iii. 306.2 avi. ; 306.1 a. ; 306.1 b. ; 306.1.a.i. ; 
306.1.a.ii.; 306.1.a.iii.; 306.2.b.vi.

3.2.	 Energieverbrauch 302.1.e; 302.1.f

3.3.	 Abfall 301.1 a.; 301.1 i.; 301.1 ii.; 301.2; 301.3 a.; 301.3 b.; 306.2 a.; 
306.2 Ai.; 306.2 aii.; 306.2 AIIB.; 306.2 aiv.; 306.2 aix.; 306.2 
av.; 306.2 avi.; 306.2 avii.; 306.2 aviii.; 306.2 b.; 306.2 bi.; 306.2 
bii.; 306.2biii.; 306.2 biv.; 306.2 bix.; 306.2 bv.; 306.2 bvi.; 
306.2bvii.; 306.2 bviii.; 306.2 c.; 306.2 ci.; 306.2 cii.

3.4.	 Wege 305.1 a.

3.5.	 CO2-Ausstoss 302.1.a; 302.1.b; 302.1.c; 302.1.d; 302.1.e; 302.1.f; 302.1.g; 
302.2.a; 302.2.b; 302.2.c; 302.3.a; 302.3.b; 302.3.c; 302.3.d; 
302.4.a; 302.4.b; 304.2 a.; 304.2 Ai.; 304.2 aii.; 304.2 AIIB.; 
304.2aiv.; 304.2av.; 304.2 avi.; 304.2 b.; 304.2 bi.; 304.2 bii.; 
304.2 biii.; 304.2 biv. 304.2.c; 304.2.d; 304.2.a; 304.2.b; 
304.2.c; 304.3 a.; 305.1 a.; 305.1 b.; 305.1 c.; 305.1 d.; 305.1 
e.; 305.1 f.; 305.1 g.; 305.1.d.i.; 305.1.d.ii.; 305.1.d.iii.; 305.2 
a.; 305.2 b.; 305.2 c.; 305.2d.; 305.2 e.; 305.2 f.; 305.2 g.; 
305.2.d.i.; 305.2.d.ii.; 305.2.d.iii.; 305.3 a.; 305.3 b.; 305.3 
c.; 305.3 d.; 305.3 e.; 305.3 f.; 305.3 g.; 305.3.e.i.; 305.3.e.ii.; 
305.3.e.iii.; 305.4 a.; 305.4 b.; 305.4c.; 305.4 cc.; 305.4 d.; 
305.5 a.; 305.5 b.; 305.5 c.; 305.5 d.; 305.5 e.; 305.6 a.; 305.6 
b.; 305.6 c.; 305.6 d.; 305.7 a.; 305.7.a.i.; 305.7.a.ii.; 305.7.a.iv.; 
305.7.a.v.; 305.7.a.vi.; 305.7.a.vii.; 305.7 b.; 305.7 c.; 306.3 a.; 
306.3 b.; 306.3 c.; 306.3.b.i.; 306.3.b.ii.; 306.3.b.iii.

4.	 Arbeiten 102.16

4.1.	 Führen 102.38; 102.39

4.2.	 Bedingungen 102.11 ; 102.41; 201.3.1 ; 201.3.2 ; 201.3.3202.1.1; 202.1.2; 
202.1.3; 401.2 a.; 401.2 i. ; 401.2 iii.401.2 iv.; 401.2 v. ; 401.2 vi.; 
401.2 vii.; 401.3 a.; 401.3 b.; 401.3 c.; 401.3 d.; 401.3 e.; 402.1 
a.: 402.1 b.; 404.2 b. 

4.3.	 Team 102.7.1 ; 102.8.1 ; 102.8.2 ; 102.8.3 ; 102.8.4 ; 102.8.5 ; 202.2 
; 401.1 a. ; 401.1 b. ; 401.2 b. ; 405.1 a. ; 405.1 Ai. ; 405.1 aii. ; 
405.1aiii. ; 405.1 b. ; 405.1 bi. ; 405.1 bii. ; 405.1 biii.; 403.8 b.; 
403.8 c.; 403.8.a.i.; 403.8.a.ii.; 403.8.a.iii.; 403.9 av.; 403.9 
b.; 403.9 bi.; 403.9 bii.; 403.9 biii.; 403.9 biv.; 403.9 bv.; 403.9 
c.; 403.9 ci.; 403.9 cii.; 403.9 ciii.; 403.9 d.; 403.9 e.; 403.9 f.; 
403.9g.; 404.1 a.; 404.1 i.; 404.1 ii.; 404.2 a.; 404.2 b.; 404.3 a.; 
410.1 a.; 410.1 b.

4.4.	 Qualifizierungsmassnahmen 404.2 a.; 404.1 a.; 404.1 i.; 404.1 ii.; 404.2 b.; 404.3 a.; 412.2 a.; 
412.2 b.

4.5.	 Gesundheitsfürsorge 401.2 ii.; 403.1 a.; 403.1.a.i.; 403.1.a.ii.; 403.1 b.; 403.2 a.; 403.2 
b.; 403.2 c.; 403.2 d.; 403.2.a.i.; 403.2.a.ii.; 403.4 a.; 403.4 b.; 
403.5a.; 403.6 a.; 403.6 b.; 403.7a.; 403.8 a.; 403.8 b.; 403.8 
c.; 403.8.a.i.; 403.8.a.ii.; 403.8.a.iii.; 403.9 a.; 403.9 ai.; 403.9 
aii.; 403.9 AIIB.; 403.9 aiv.; 403.9 av.; 403.9 b.; 403.9 bi.; 403.9 
bii.; 403.9 biii.; 403.9 biv.; 403.9 bv.; 403.9 c.; 403.9 ci.; 403.9 
cii.; 403.9 ciii.; 403.9 d.; 403.9 e.; 403.9f.; 403.9 g.; 403.10 a.; 
403.10 ai.; 403.10 aii.; 403.10 aiii.; 403.10 b.; 403.10 bi.; 403.10 
bii.; 403.10biii.; 403.10 c.; 403.10 ci.; 403.10 cii.; 403.10 ciii.; 
403.10d.; 403.10 e.; 413.1 vii.; 413.1 viii.

4.6.	 Chancengleichheit 405.2 a.; 405.2 b.; 406.1 a.; 406.1 b.; 406.1 i.; 406.1 ii.; 406.1 iii.; 
406.1 iv.; 406.1 a.; 406.1 b.; 413.1 a.; 413.1 i.

5.	 Vorgehen 102.15.4; 102.15.5; 102.15.10; 102.15.11; 102.17.1; 102.17.2; 
102.31

5.1.	 Inhalt 102.47; 102.45; 203.2 b.; 303.1 c.

5.2.	 Kontakt 102.53

6.	 Grundlagen 102.46

6.1.	 Quellen 102.45; 203.2 b.; 303.1 c.

6.2.	 GRI-Referenz 102.55




